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HAPPY END
Während Chruschtschows Frank-
¦"eichreise wurden bekanntlich
Flüchtlinge aus den Ländern hinter
dem Eisernen Vorhang als <Fericn-
gäste> nach Korsika geschickt. Diese

Operation Tourisme Forc£ schuf
nianche Verbitterung, sowohl unter
den Flüchtlingen, die übersehen
wurden und geltend machten, daß

sie viel gefährlicher seien als die

ausgewählten, als auch unter denen,

die zwar ihre Zwangsferien nehmen

mußten, aber gerne anderswohin

oder zu einer anderen Zeit
gefahren wären. Die Zuteilung der

mehr oder minder komfortablen
Zimmer verursachte besondere

Aufregung, und einer der Zwangstouristen

sagte zu dem interviewenden

Journalisten Art Buchwald:
«Wahrscheinlich gingen sie unsere Kartei
durch. Wer einmal einen Zug oder

eine Brücke in die Luft sprengte,

hat Anrecht auf ein Zimmer mit
Bad. Wer nur eine antikommunistische

Demonstration organisiert
hat, bekommt eines mit Dusche.

Wer weiter nichts getan hat, als

einem führenden Kommunisten
einen Drohbrief zu schicken, muß mit
einem Zimmer ohne eigenes Bad

vorliebnehmen. Wer freilich jemals
aktiv in ein Attentat verwickelt

war, bekommt nicht nur ein Zimmer

mit Bad, sondern auch noch

einen Balkon mit Blick aufs Meer.»
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